
20 Prozent aller Studenten in der Stadt Zürich sind auf Wohnungssuche

DieWohnungsnotder studis
ZÜRICH. In der Stadt Zürich gibt
es viel zu wenige Wohnungen
und Zimmer für Studierende.
Ein Fünftel sucht ein neues Zu-
hause, ohne VitaminBist dies nur
schwer möglich.

Zürich ist eine Studentenstadt -
trotzdem herrscht laut einer heute
veröffentlichten Studie der' Stu-

dentischen Wohngenossenschaft
Woko ein akuter Mangel an güns-
tigem Wohnraum für Studierende.

Besonders schwierig ist es etwa
für einen Studenten aus Graubün-
den oder für ausländische Aus-
tauschstudenten. Ihnen fehlen die
Beziehungen in der Stadt. Sie er-
halten kaum Tipps für freie Zim-
mer. Der Mangel an Wohnungen
führe dazu, dass sich Studierende
in einem Zustand der permanen-

Studentenwohnheime wie bei-

spielsweise in den USA», sagt
Dr. Meinrad Stöckli von der Woko.
«Ein Zimmer sollte unter 500 Fran-

ken kosten», sagt er. Durch die Bo-
logna-Reform verschärft sich die
Situation noch: Die Studenten ha-

ben weniger Zeit
zum Arbeiten und

. MitEltern/Geschwistem dadurch weniger
Geld. «Studenten
sehen sich nach an-
deren Hochschul-
standorten mit ei-
ner besseren Wohn-
situation um»,
warnt Stöckli. Zü-
rich verliere an At-
traktivität. SDAIIIt.

ten Wohnungssuche befinden, wie
es in der Studie heisst.

Mehr Studentenheime gefordert
Jeder sechste Student kann nicht
mehr als 450 Franken für die Mo-

natsmiete aufbringen, mehr als
die Hälfte nicht mehr als 600. Das
ist wenig bei den horrenden Miet-
kosten in Zürich. «Es braucht mehr
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Euro OB:«Kein zweites Zürifäscht»
ZÜRICH· Die Fanmeile vom
Bahnhof bis zum Zürihorn bleibt
während der Euro bis zwei Uhr
nachts geöffnet.
«Wir rechnen mit über 53000 Be-

suchern in der Fanmeile», sagte
Stadtpräsident Elmar Ledergerber
heute. Die Lärmbelastung soll
aber trotzdem relativ gering aus-
fallen. «Der Jubel bei einem Tor
wird nicht lauter sein als ein vor-
beifahrendes Motorrad», sagte Le-
dergerber.

Trotz der vielen Besucher soll es

in der Stadt geordnet zugehen. «Es
wird kein zweites Zürifäscht ge-
ben, bei dem auf einen Getränke-
tand der nächste folgt», sagte Da-
iel Rupf, Delegierter der Stadt

k

Zürich für die Euro 08. Damit die

Fans genügend Platz haben, möch-
te die Stadt möglichst wenig Ver-
kehr in der Stadt.

Verkehr wird umgeleitet
«Wir sind den Anwohnern und den
Quartiervereinen mit den Sperr-
zeiten entgegengekommen», sagte
Stadtpräsident Ledergerber. Den-
noch drohen Rekurse. Ab 14 Uhr

gibt es jedoch eine Sperrung ab
dem Opernhaus bis ins Seefeld, die
Polizei leitet den Verkehr über die
Universitätsstrasse und die Ro-

senbergstrasse weiter. Aber auch
per Schiff sollen die Besucher die
Innenstadt umgehen können, verc
sprach Ledergerber. dt.

Mieter fängt
Kornnatter
ZÜRICH. Ein Mieter hat in seiner

Wohnung im Zürcher Kreis 4 unge-
betenen Besuch von einer Korn-
natter erhalten. Es gelang ihm
aber, die ungiftige Schlange einzu-
fangen, wie die Stadtpolizei heute
mitteilte.

Der Mieter sass am 21. Novem-
ber vor dem Fernseher, als er die
nur 30 Zentimeter lange Natter auf
dem Boden entdeckte. Nach dem
ersten Schreck deckte er sie mit ei-
nem Gefäss zu und alarmierte die
Polizei. Die sucht nun den Besitzer

des Reptils. Bei der Kornnatter
handelt es sich um ein nicht aus-
gewachsenes Exemplar. AP

stadt Kloten strebt
Umwelt-Label an
KLOTEN. Die Stadt Kloten will

sich ab 2009 «Energiestadt»
nennen. Das Güte-Label steht

für eine nachhaltige Energiepo-
litik von Schweizer Städten und
Gemeinden. Das grösste unge-
nutzte Energiepotenzialliege in
der Fernwärme. Die Energie-
gewinnung mit Biomasse wie
Holz oder orgamsche Abfälle
sei in Kloten «ausgeschöpft».

Wegfrei für
Oberland-Autobahn
WINTERTHUR.Der Zürcher

Regierungsrat wird voraus-
sichtlich im Januar 2008 die
neue Oberland-Autobahn

genehmigen, nachdem 180 Ein-
sprachen und die daraus fol-
genden Einigungsverfahren mit
den Gemeinden Wetzikon und

Gossau abgeschlossen sind.
Das neue AutobahDstück soll
zwischen Uster Ost und bis
Anschluss Betzholz in Hinwil
entstehen.

Auf Zebrastreifen
angefahren: Spital

- ERLENBACH·Ein 85-jähriger

Autofahrer hat eine 31-Jährige
am Montag auf dem Zebrastrei-
fen auf der Seestrasse Richtung
Zürich angefahren. Die Frau
liegt schwerverletzt im Spital.

zusätzlicher
Rabatt

~ [;1 ~ ßfi; mIm ~ ~liIIßt/"
. -..,";.~ :: ,. ,.

auf das gesam~eDamen- Herrep--~
& Wohnartikelsortiment~Y-~;


